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merkwurde^i'Lueg emol. was dä VogeL für e
ùamitur uf sin» Chopf hat ~

Umtausch.« Können
Sie mir daraus zwei
Armbanduhren
machen?»

I weiss scho, Hürr Direkter Î Die (hundin hat die Woche bereits
nümol redit 9ha t Jetzt hani au emol recht — ~ "

o^fmßta
Gratis

lnstiuVtioB

«Wenn du die „Kleine Nachtmusik" suchen
solltest, die hab ich als Stütze in meiner

Kappe!»

«Otto, ich bitte dich, geh nicht so nahe neben
mir; die Leute glauben sonst, ich hätte

einen Bart!»

Ehestreit bei den Schildkröten. «Du hast mir die besten 200 Jahre meines Lebens ruiniert,
hoffentlich bist du jetzt zufrieden?»

Sie chSnntet mer guet i euserer Kartei brauche Dank Ihme
höche Korksole lueget Sie bequem i die oberscbfe (haschte ine J "

'bueg em-b. v,« à» Vogeb fiZr e
àvrniîur qf sim bkoof kat -

birntauick.« Können
5i« mir «iarav: ivei
>rmdan<tvkren
macken?»

l veitt xko, U-irr birelttei' î l>!e llmnöin KA. àîe V/ocke bereik
nümoi. r«kì gks Zàî kam au emol. reckt — - !"

ìnsìr<ààîon

«»Kenn «tu «tie „Kleine kiack«mu:ik" îucksn
:olite:t, «tie kab ick à Ztütie in meiner

Kappe!»

«Otto, ick bitt« 6Ick. gek nickt :o nake neben
mir: öi« beute glauben zonît, ick kätt«

einen Kart!»

MM

kkeetrelt bei öen Zckilkti»röten. «Ou ko:t mir «tie besten 2lX> takre meine: beben: ruiniert,
kostentiick bi!» «iu jetit lutrieöen?»

5i««KSnniet mer quet i euserer Kttlei btuucke! vsnk ikrns
ìtôcke Koekìvte ìvegâ 5ie bequem i ài» obetìcbts (t»sà ine !'
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